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Demenzkoffer für die Förderung türkischer Demenzkranker

mit muslimischem Migrationshintergrund

– für eine gelungene Biografiearbeit –

Christine Brenner

Projektpräsentation “Kultursensible Pflege”

Projektziele und Inhalt

Ziele:

• Betreuungskräfte beim Aufbau eines
Vertrauensverhältnisses unterstützten.

• Förderung von türkischen Demenz-
kranken mit muslimischem Hintergrund
in Form von Biografiearbeit

���� eine Brücke in die Vergangenheit
bauen.

Inhalt:

Zusammenstellen eines Demenzkoffers
mit Materialien zur Gestaltung der
Biografiearbeit von türkischen Demenz-
kranken mit muslimischem Migrations-
hintergrund.

Gesellschaft und Demenz

• Zurzeit leben 1,5 Millionen Demenz-
kranke in Deutschland bei jährlich
300 000 Neuerkrankungen.

• 120 000 haben einen Migrationshinter-
grund.

• Der prozentuale Anteil der Demenz-
kranken mit Migrationshintergrund wird
ansteigen.

• Demenzkranke aus der Türkei stellen
perspektivisch die größte Gruppe.

• Bundesweit sind Versorgungsangebote
wenig auf die Bedürfnisse demenziell
Erkrankter mit Migrationshintergrund
eingestellt.

Vernetzung und 
Öffentlichkeitsarbeit
• Projekte wie die Implementierung der

Arbeit mit einem Demenzkoffer zeigen
die Bereitschaft der Einrichtungen zur
interkulturellen Öffnung.

• Vernetzung mit regionalen Interessen-
verbänden kann Bekanntheitsgrad und
Inanspruchnahme erhöhen.

Was ist Demenz?

• Ein Überbegriff für eine Vielzahl von
Erkrankungen.

• Verlust der geistigen Fähigkeiten
(Intelligenz).

• Verschlechterung der Gedächtnis-
leistungen, des Denkvermögens, der
Sprache und des praktischen
Geschicks, jedoch keine Trübung des
Bewusstseins.

• Alltäglichen Aufgaben können nicht
mehr ausgeführt werden.

Umgang mit Demenz

• Menschen mit Demenz brauchen ihre
Gewohnheiten, Trost, Bindung,
Beschäftigung, Identität und einen
gleichbleibenden Tagesrhythmus.

• Menschen mit Demenz wollen ihre
Eigenständigkeit aufrechterhalten.

• Erinnerungen aus der Vergangenheit
sind wichtig.

• Die Erinnerungen bleiben auch bei
fortgeschrittener Krankheit erhalten
und können eine Brücke zum
Betroffenen sein.

Der Demenzkoffer

Inhalt des Demenzkoffers

Typisch für den Kulturkreis:

• Musik (Kinderlieder, Volkslieder)

• Spiele

• Figuren und Märchen

• Handarbeitsbeispiele

• Bildmaterial

• Filme mit Originaltonspur

• Rezepte mit Bildern von Speisen

• Gerüche und Gewürze

• Symbole wie zum Beispiel eine
Gebetskette

• Infomaterial für Angehörige

Der Demenzkoffer bietet Betreuungs-
personen Materialien für eine gelingende
Biografiearbeit:

• emotional: positive und negative
Lebenserinnerungen.

• kognitiv: Stärkung des Erinnerungs-
vermögens, Erweiterung der
Ressourcen.

• sozial: soziale Kontakte, Vertrauens-
verhältnis zwischen Pflegenden und
Bewohnern vertieft sich.
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